
31. Mai 2025

Dobrindts Asylpolitik: Grenzkontrollen
sorgen für Domino-Effekt!

Bundesinnenminister Dobrindt verstärkt die
Grenzkontrollen und plant Rückweisungen von

Asylsuchenden. Reaktionen und Auswirkungen analysiert.

Deutschland - Bundesinnenminister Alexander Dobrindt (CSU)
hat nach seinem Amtsantritt im Mai 2025 die Asylpolitik
Deutschlands erheblich verschärft. Unter seiner Leitung werden
Asylsuchende an der Grenze unter bestimmten Umständen
zurückgewiesen. Dobrindt berichtet von einem signifikanten
Anstieg der Zurückweisungen, der um 45 Prozent in den letzten
drei Wochen im Vergleich zu den Wochen davor zugenommen
hat. Diese drastischen Maßnahmen sollen einem „Domino-
Effekt“ auf Nachbarländer entgegenwirken, die ebenfalls ihre
Grenzkontrollen verschärfen, berichtet rosenheim24.

Im April 2025 stellten 10.930 Menschen einen Asylantrag in
Deutschland, was einen Rückgang im Vergleich zu 19.360

https://www.rosenheim24.de/politik/zeigt-haerte-wirkung-dobrindt-reklamiert-domino-effekt-bei-asylpolitik-zr-93762539.html


Anträgen im Vorjahresmonat darstellt. Dieser Rückgang ist nicht
nur ein deutsches Phänomen, sondern wird auch EU-weit
beobachtet, insbesondere aufgrund der sinkenden
Antragszahlen von Syrern nach dem Fall des Assad-Regimes.
Dobrindt sieht in der neuen Migrationspolitik eine Chance zur
Verringerung der Polarisierung in der Gesellschaft.

Verstärkung der Grenzkontrollen

Die verstärkten Kontrollen an den deutschen Außengrenzen sind
Teil der neuen Strategie, die Dobrindt eingeführt hat. Aktuell
sind 11.000 Beamte im Einsatz, und diese Zahl soll um bis zu
3.000 Bundespolizisten erhöht werden. Die Behörden haben die
Möglichkeit, Asylsuchende zurückzuweisen, falls sie keine
gültigen Einreisepapiere vorlegen können oder bereits in einem
anderen EU-Staat einen Asylantrag gestellt haben. Ausnahmen
gelten für spezielle Gruppen wie Schwangere und unbegleitete
Minderjährige, wie DW berichtet.

Politiker wie Friedrich Merz, der neue Kanzler, betonen die
Notwendigkeit der Zusammenarbeit mit europäischen Nachbarn
in der Migrationspolitik. Der Koalitionsvertrag von Union und SPD
sieht vor, dass Zurückweisungen in Abstimmung mit den
Nachbarstaaten erfolgen sollten. Kritische Stimmen,
insbesondere von den Grünen, äußern Bedenken hinsichtlich der
europarechtswidrigen Maßnahmen und warnen vor einer
möglichen Überlastung der Bundespolizei. Dobrindt hingegen
erwartet, dass die neue Strategie sowohl migrantenfeindlichen
Bestrebungen den Wind aus den Segeln nimmt als auch
Nachbarländer motiviert, ähnliche Schritte zu unternehmen.

Reaktionen auf die Asylpolitik

Die Reaktionen auf Dobrindts neue Asylpolitik sind gemischt.
Während positive Rückmeldungen aus Ländern wie Frankreich,
Dänemark, Tschechien und Österreich zu verzeichnen sind,
äußern Nachbarstaaten wie Polen Bedenken hinsichtlich der
Rücknahme abgewiesener Migranten. Polens Ministerpräsident

https://www.dw.com/de/so-versch%C3%A4rft-sich-deutschlands-asylpolitik-ein-%C3%BCberblick/a-72516794


Donald Tusk hat die deutschen Grenzkontrollen kritisiert und
gefordert, dass diese zunächst an den Außengrenzen der EU
gelten sollten. Auch die Grünen zeigen sich besorgt und fordern
eine rechtliche Prüfung der neuen Maßnahmen.

Die Bundespolizei hat seit Oktober 2023 bereits zahlreiche
unerlaubte Einreisen registriert. So wurden im Zeitraum vom 16.
September 2024 bis 30. April 2025 insgesamt 33.406 unerlaubte
Einreisen verzeichnet, von denen 21.393 mit Zurückweisungen
endeten. Diese Entwicklungen werfen ein Licht auf die Kluft
zwischen der politischen Rhetorik und der tatsächlichen
Umsetzung der Maßnahmen.

Ökonomen warnen unterdessen vor einem sich abzeichnenden
Arbeitskräftemangel in Deutschland, der bis zu fünf Millionen
Arbeitsplätze in den nächsten zehn Jahren betreffen könnte.
Marcel Fratzscher, Präsident des Deutschen Instituts für
Wirtschaft, hebt hervor, dass Zuwanderung unerlässlich ist, um
diesem Mangel entgegenzuwirken. Monika Schnitzer,
Vorsitzende der Wirtschaftsweisen, betonte bereits 2023, dass
Deutschland jährlich 1,5 Millionen Zuwanderer benötigen werde.

Die aktuellen Entwicklungen in der deutschen Asylpolitik stehen
somit im Spannungsfeld zwischen der Notwendigkeit, die
Grenzen zu sichern, und der anhaltenden Diskussion um die
humanitären Verpflichtungen und die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die die EU vorgibt.
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